
» SPORT LOKAL Donnerstag, 9. Mai 2019

SPORTKALENDER

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Än-
derungen bitte per Mail an loka-
les-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöff-
net
TuS Bönen, Gesundheitssport:
9.45 bis 11.45 Uhr, Gelenk-/Wir-
belsäulengymnastik für Frauen
ab 45 Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzen-
trum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis
19 Uhr, Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18
Uhr Kinder sechs bis elf Jahren,
18 bis 19 Uhr Jugend ab zwölf
Jahren, Kraftraum MCG-Halle
TuS Bönen, Kinderturnen:
15.30 bis 17 Uhr Kinder ab 5
Jahre; Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder drei
bis sechs Jahre und sieben bis
neun Jahre, 19 bis 21 Uhr, Ju-
gend ab 16 Jahren und Erwach-
sene; Goethehalle
TuS Bönen, Seniorentanz: 15
bis 17 Uhr Senioren Frauen,
Gymnastikr. Humboldtschule
TV Rot-Weiß Bönen: 14 bis
20.30 Uhr Jugendtraining, 18
bis 20 Uhr Herren 50; Südfeld
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis
20 Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis
22 Uhr Damen I, Goethe-Halle 1;
18 bis 20 Uhr Senioren Männer;
Goethe-Halle 2; 20 bis 22 Uhr
Mixed; Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20
Uhr, Tai Chi Chuan; Gymnastik-
raum der Humboldtschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 20 Uhr Alte Herren, 19 bis
20.30 Uhr Fußball, Frauen; But-
terwinkel
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20
Uhr, Laufen/Walking; Sportzen-
trum; 18 bis 19 Uhr, Laufen,
Spiel/Spaß Kinder 5 bis 18 Jahre;
Halle Humboldt-Schule; 19 bis
20 Uhr, Wassergymnastik (Tref-
fen: 18.50 Uhr), Bad & Sauna
SpVg Bönen: 16 bis 17.30 Uhr F-
Jugend, 17 bis 18.30 Uhr C-Ju-
gend, 18 bis 19.30 Uhr D1- und
D2-Jugend; Rehbusch
RGS Bönen: 14 bzw. 15 Uhr bis
16.30 Uhr Warmwassergymnas-
tik; 16.30 bis 17.15 Uhr, Warm-
wassergymnastik, Schwimmaus-
bildung, Anfänger; 17 bis 18
Uhr, Schwimmen Fortgeschritte-
ne; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 bis 17.15
Uhr Minis, 17.15 bis 18.45 Uhr
männliche D-Jugend, 18.45 bis
20.15 Uhr männliche B1-Ju-
gend, 20.15 bis 22 Uhr 1. Her-
ren; MCG-Halle
TTF Bönen: 18 bis 21.45 Uhr,
freies Hobby-Spieler, Damen-/
Herrentraining; Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30
Uhr, Seepferdchen/DJSA Bronze;
18 bis 19 Uhr Anfängerschwim-
men; 18.30 bis 19.15 Uhr DJSA
Bronze/Silber/Gold; 20 bis 20.45
Uhr Mitgliederschwimmen/Leis-
tungsstaffel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis
20.30 Uhr, Aerobic; Hellweg-
Sporthalle
VfK Nordbögge: 17 bis 18.30
Uhr F- und D-Jugend, 19.30 bis
21 Uhr 3. Herren/Alte Herren;
Feuerwache

Die RSV-Torschützen
Gesamt 673/55

1. Lukas Florian 124/14
2. Sören Feldmann  121/4
3. Gregor Stefek 73/5
4. Marius Schrage 72
5. Jonas Gerke 65
6. Steffen Feldmann 56
7. Timo Weber 50/42
8. Florian Warias 39
9. Max Röckenhaus 38

10. Tino Stracke 13
11. Sebastian Fröhling 12
12. Philipp Isenbeck 4

Sebastian Burchert 4
14. Ivanilson Alexandrino 1

Kai Kleeschulte 1

HANDBALL

Alle Tabellen
Bundesliga bis Kreisliga 

tabellen.wa.de

Bönen – Er ist der Lauffreund
für die langen Strecken: Jan-
Philipp Struck belegte beim
WHEW 100 den zehnten
Platz von insgesamt 178 Fi-
nishern. Der Bönener lief
die 100 Kilometer von Wup-
pertal über Hattingen, Es-
sen und zurück nach Wup-
pertal in einer Gesamtzeit
von 9:07,02 Stunden und
kam damit auf den zweiten
Rang der männlichen
Hauptklasse. Das bedeutete
zudem eine Verbesserung
seiner persönlichen Bestzeit
(9:38,39) um eine halbe
Stunde.

„Ganz kann ich es noch
nicht fassen, aber wow, das
war am Ende ein richtig gu-
tes Ergebnis und ein tolles
Erlebnis“, erklärte Struck.
Und er übte sogleich Selbst-
kritik: „Nach viel zu schnel-
len ersten 50 Kilometern
mit einer Zwischenzeit von
3:57 Stunden verließ mich
bei Kilometer 55 zunächst
der Wille.“

Er konnte auf Unterstüt-
zung bauen. Ein Lauffreun-
de-Quartett aus Janine Mo-
ritz (2:22:17 Stunden), Mar-
kus Meier (2:27,25), Birte
Gillmann (2:45,31) und Da-
niel Werner (2:37,16) teilte
sich die große Runde über
die ehemaligen Bahntras-
sen. Ferner übernahm Lars
Gillmann auf dem Fahrrad
die Betreuung.

Jochen von Glahn gratu-
lierte Struck. „Wir freuen
uns, dass Jan-Philipp die Tra-
dition des Ultralaufes in un-
serem Verein wiederbelebt
hat“, sagte der Vorsitzende
der Lauffreunde Bönen.
Dem 100 km-Vereinsrekord
von Dorothea Pfeffer
(8:57,51 Std.) näherte sich
Struck bergischen Land. Der
20 Jahre alte Bestwert der
Männer von Heiner Karl-
sohn ist mit 7:12,04 Stun-
den noch weit weg. „Aber so
jung wie Jan-Philipp war
noch keiner unserer Ultra-
läufer“, erinnert sich Lauf-
freunde-Chronist Jürgen
Korvin. ml/WA

Struck nach 100
Kilometern auf
Rang zwei

TuS Bönen stellt zwei Kreismeister
meistertitel. Mit dem Speer wurde er Zweiter
(23,90 m). Bei den Frauen vertraten Annika
Beckmann (2. von rechts) und Andrine Schul-
te (rechts) die Bönener. Beckmann holte Sil-
ber mit dem Diskus (17,47 m), mit der Kugel
wurde sie Vierte (8,23 m). Schulte schleuder-
te den Speer auf 15,74 m. Das bedeutete
Platz zwei. Bronze hieß es für sie nach 15,41
m im Diskuswurf. Betreut wurde die Mann-
schaft von Leonie Biermann. FOTO: SCHULTE

Ein weiter Wurf gelang Jason Weimann (vor-
ne) in Werl. Der Leichtathlet der TuS Bönen
holte bei seinem Debüt nach 16,62 m mit
dem Speer den Titel bei den Kreiswurfmeis-
terschaften. Außerdem beendete er den
Wettkampf M12 mit dem besten Stoß. Die
Kugel landete bei 6,40 m. Den Altersklassen-
sieg mit der Kugel erreichte zudem Nico
Schlüter (links, 8,89 m, M14). Seine 25,42 m
im Diskuswurf bescherten ihm den Kreis-

Harder auf Rang vier
MOTORSPORT Gutes Debüt für Bönener

Schneegestöber. Der erste
Wertungslauf lief zunächst
sehr gut. Harder verlor sei-
nen zweiten Platz allerdings
wegen technischer Probleme
und wurde Vierter.

Das zweite Rennen des Ta-
ges beendete der Bönener
Motorsportler dann wegen ei-
gener Fehler auf Platz fünf.
Am ersten Juniwochenende
fährt Harder im niederrheini-
schen Harsewinkel seinen
nächsten Wettkampf. Die
Rennserie geht über sieben
Rennen. ml

Bönen – Daven Harder fuhr
auf dem Vogelsbergring im
hessischen Wächtersbach-
Wittgenborn sein erstes Ren-
nen im westdeutschen ADAC
Kart-Cups. Der Bönener gab
sich anschließend zufrieden
mit dem vierten Platz nach
zwei Wertungsläufen.

Die Vorbereitung lief für
ihn nicht optimal. Harder
trainierte schließlich nur
zwei Mal mit seinem neuen,
leistungsstärkeren Kart der
X30-Juniorklasse. Das erste
Training startete sogar im

Der Bönener Daven Harder belegte bei seiner Premiere im
westdeutschen ADAD-Kart-Cup Platz vier. FOTO: HARDER

Übungsleiterförderung beantragen
form gestellt werden. Die je-
weiligen Formulare sind un-
ter www.lsb.nrw/service/foer-
derungen-zuschuesse/zu-
schuesse-fuer-uebungsleiter-
innen/ zu finden. ml

Juni abgerufen werden. Je
nach Anzahl der gestellten
Anträge liegt die Förderung
zwischen 85 und 95 Euro pro
Fördereinheit. Der Antrag
kann online oder in Papier-

Bönen – Für die Übungsleiter-
förderung stehen in diesem
Jahr in Nordrhein-Westfalen
7,56 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Das Geld kann beim
Landessportbund bis zum 6.

Gut gelaunt nach den Stra-
pazen in und um Wuppertal:
Das Team der Lauffreunde
Bönen. FOTO: GILLMANN

Bönen – Die Jahreshauptver-
sammlung des RSV Alten-
bögge findet am Freitag, 17.
Mai, um 19 Uhr statt. Im
Vereinslokal Denninghaus
stehen Neuwahlen des Vor-
stands an. Einige Verände-
rungen würden sich erge-
ben, verriet Vereinsvorsit-
zender Karsten Schilling.
Außerdem wird die Ver-
sammlung über die Anhe-
bung des Mitgliedsbeitrags
entscheiden. ml

Versammlung
beim RSV

KURZ NOTIERT

Fußball: Der für Pfingsten
geplante Einhorn-Cup des
BSV Heeren fällt aus. Für das
Traditionsturnier für Nach-
wuchsfußballer, das erst-
mals mit Blitzturnieren ge-
plant war, hatten sich zu
wenig Teams gemeldet.

„Erst einmal müssen wir gewinnen“
INTERVIEW IG-Verteidiger Miguel Dotor-Ledo vor dem Duell mit Rhynern II

Struktur da.

Was macht ihre Stärken
aus?

Das zu beurteilen, ist eigent-
lich die Aufgabe des Trainers.
Ich kann sagen, dass ich sehr
ehrgeizig bin und nicht auf-
gebe. Und für mich steht
auch das Team im Vorder-
grund, nicht ich.

Und was sind die Stärken
der IG in ihren Augen?

Dass wir alle an einem Strang
ziehen. Außerdem nicht den
Fokus verlieren, auch nach ei-
nem Rückstand nicht aufge-
ben, zuletzt beim 0:1 in Wie-
denbrück. Der Verein passt,
es läuft hier sehr professio-
nell ab.

Ein Tipp für den Ausgang
des Spiels gegen Rhynern?

Es geht darum, drei Punkte
zu holen. Deswegen: Ein 1:0
reicht.

ringen aus der Kreisliga A,
sind bei der IG gleich
Stammspieler geworden.
War das selbstverständlich
für Sie, weil sie früher we-
sentlich höherklassig ge-
spielt haben?

Nein. Das war ganz schön
hart in der Vorbereitung. Wir
sind ja alle bei Null gestartet,
Namen spielten keine Rolle
für Ferhat. Es sind ja viele hö-
herklassig unterwegs gewe-
sen.

A propos Kader und Spiel-
idee. Ist es leichter, mit
Fußballern zusammenzu-
spielen, die alle schon in
höheren Ligen gespielt ha-
ben?

Meist bringen diese Akteure
mehr Spielverständnis mit.
Wenn zum Beispiel Mittel-
feldpressing angesagt ist,
weiß jeder von uns sofort,
was gemeint ist und welche
Rolle er hat. Es ist schon eine

rechter Verteidiger, aktu-
ell sind sie Innenverteidi-
ger bei der IG. Wann er-
folgte der Wechsel?
Ich bin bei der IG ja auch

als rechter Verteidiger ange-
fangen. Als Erdal Kaleoglu
uns verlassen hat, hat Trainer
Ferhat Cerci mich gefragt, ob
ich auch Innenverteidiger
spielen kann. Ich habe das ja
schon zeitweise bei der Ham-
mer SpVg gespielt.

Sie kamen vom SVF Her-

ben sie jährlich den Verein
gewechselt oder pausiert.
Warum?

Mein Heimatverein ist der
TuS Germania Hamm. Von da
bin ich, ich glaube in der F-Ju-
gend, zur Hammer SpVg,
dann nach Ahlen. Zusammen
mit Samet bin ich dann nach
Beckum gegangen. Wir ha-
ben aber damals in Bochum
studiert, die Fahrerei war ex-
trem zeitaufwendig. Ich hab
schließlich nach einer Pause
bei der Hammer SpVg ge-
spielt, dann aber in Aachen
weiterstudiert und wieder
pausiert. Die Wechsel hatten
also keinen sportlichen, son-
dern einen beruflichen Hin-
tergrund.

Bleiben Sie denn der IG in
der Landesliga erhalten?

Ja. Samet und ich haben ein
weiteres Jahr zugesagt.

Angefangen sind Sie als

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – 33 Tore kassierte die
IG Bönen in 29 Spielen. 13
Mal spielte der Tabellenfüh-
rer der Fußball-Bezirksliga zu
Null. Entscheidend für den
guten Wert ist die Innenver-
teidigung mit Youssef Bouaid
und Miguel Dotor-Ledo. Der
29-Jährige Maschinenbau-In-
genieur aus Hamm stieß
2018 mit seinem Kumpel Sa-
met Akyüz (30) zur IG. Beide
spielten schon für den SV
Westfalia Rhynern in der
NRW- und Oberliga, dessen
abgestiegene Reserve am
Sonntag beim Liga-Primus an-
tritt. Dotor-Ledo stand Mar-
kus Liesegang vor dem Duell
Rede und Antwort über die
mögliche Meisterfeier, seine
Vergangenheit und Zukunft.

Herr Dotor-Ledo, Sie ha-
ben einige Zeit in Rhynern
gespielt, allerdings in der
ersten Mannschaft.
Kommt es am Sonntag
dennoch zu einem Wieder-
sehen?

Miguel Dotor-Ledo: Nils Of-
fermann, den Torwart kenne
ich noch. Der wurde auch bei
uns damals ein paar Mal ein-
gesetzt.

Ist das Spiel etwas Beson-
deres für Sie? Sportlich
sind die Verhältnisse ei-
gentlich eindeutig. Jeder
rechnet mit einem Sieg der
IG inklusive anschließen-
der Meisterfeier.

Erst einmal müssen wir die-
ses Spiel gewinnen. Uns feh-
len ja noch zwei Punkte bei
verbleibenden drei Begeg-
nungen. Und es scheint ein
anderes Rhynern zu sein als
im Hinspiel. Die Westfalia
hat 4:1 gegen Cappel gewon-
nen. Aber wenn wir siegen,
wird es natürlich eine kleine
Meisterfeier geben.

Etwas kurios ist ihr fußbal-
lerischer Lebenslauf. Sie
stammen aus der Jugend
von RW Ahlen, haben dort
A-Jugend-Bundesliga ge-
spielt, sind anschließend in
die Ahlener Reserve ge-
wechselt, von da mit Sa-
met Akyüz in die NRW-Li-
ga-Mannschaft von Rhy-
nern. Dort sind sie drei
Jahre geblieben. Dann ha-

Trifft am Sonntag auf die Reserve seines alten Klubs: Miguel Dotor-Ledo (links). FOTO: THIEMANN

„Es scheint ein
anderes Rhynern zu

sein als im Hinspiel. Die
Westfalia hat 4:1 gegen

Cappel gewonnen.

Miguel Dotor-Ledo über die
aktuelle Form des kommenden

Gegners.


